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Nach einer negativen  Einstellung gegenüber dem Strukturalismus beobachtet man in den fünfziger Jahren des 20. 
Jahrhunderts in der sowjetischen Sprachwissenschaft  eine wichtige Wende. Das im Bereich der automatischen 
Übersetzung entstandene Bedürfnis nach exakten Methoden für die sprachliche Analyse weckt ein großes 
Interesse für den strukturalistischen Ansatz. Im vorliegenden  Beitrag werden die wichtigsten Phasen der 
intensiven Debatte über den Strukturalismus vorgestellt, die  in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts  in der 
Zeitschrift “Vorprosy jazykoznanija” (“Fragen der Sprachwissenschaft”)  aufgenommen wurde und die 1960 mit 
dem vom Präsidium der Akademie der Wissenschaften erklärten “Sieg” des Strukturalismus endete. 

After a strong attack to Structuralism a relevant change occurred  in  Soviet linguistics in the fifties of the twentieth 
century. The need for exact methods of linguistic  analysis triggered by experiments in machine translation let 
arise great interest  in the structuralist approach. The present paper aims at reconstructing the tight debate on 
Structuralism hosted in the second half of the twentieth century on the pages of “Voprosy jazykoznanija” 
(Questions of Linguistics”), that ended 1960 with the declaration of the “victory” of Structuralism  by Praesidium of 
the Academy of Sciences. 
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